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Drucksache VI/170 


Vorblatt 


Verordnung zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Zollaussetzung für Kartoffeln) 

(Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 


A. Problem 

Das inländische Kartoffelangebot ist infolge geringerer Ernte- 
erträge in diesem Winter knapp. Das Angebot soll vergrößert 
und verbilligt werden. 


B. Lösung 

Der Binnenzollsatz soll deshalb für die Zeit vom 15. November 
bis 31. Dezember 1969 ausgesetzt werden. 


C. Alternativen 

standen nicht zur Diskussion. 


D. Kosten 

Es handelt sich um einen Wirtschaftszoll. Der Zollverzicht führt 
in Anbetracht der Größenordnung zu keinen nennenswerten 
Ausfällen für den Bundeshaushalt. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung beschlossene Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs (Nr. 21/69 — Zoll- 
aussetzung für Kartoffeln) 

— Drucksache Vl/145 — 


A. Bericht des Abgeordneten van Delden 


Die Zoll-Verordnung — Drucksache VI/145 — 
wurde vom Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 
8. Dezember 1969 an den Ausschuß für Wirtschaft als 
dringliche Vorlage gemäß § 96 a GO zur Beratung 
überwiesen. 

Die Kartoffelernte in der Bundesrepublik erreichte 
im Jahre 1969 gegenüber früheren Jahren nur ca. 
60 Vo der Ernteerträge, was zu erheblichen Preis- 
steigerungen geführt hat. 

Der erhebliche inländische Bedarf soll durch Ein- 
fuhren aus den übrigen Mitgliedstaaten der Gemein- 
schaft gedeckt werden. Um diese Einfuhren auch zu 
verbilligen, beabsichtigt die Bundesregierung, den 


noch bestehenden Binnen-Zollsatz von 5 Vo, des Wer- 
tes für Einfuhren aus den EWG-Mitgliedstaaten für 
die Zeit vom 15. November bis 31, Dezember 1969 
vollständig auszusetzen. Die Zollaussetzung wird auf 
Artikel 15 Abs. 1 EWG-Vertrag gestützt. Danach 
kann jeder Mitgliedstaat während der Übergangs- 
zeit die Anwendung seiner Zollsätze für aus ande- 
ren Mitgliedstaaten eingeführte Waren ganz oder 
teilweise aussetzen. 

Da die Zollaussetzung einer Verbesserung des An- 
gebots dient und damit preisregulierend wirkt, bitte 
ich das Hohe Haus namens des Ausschusses für 
Wirtschaft, der Verordnung zuzustimmen. 


Bonn, den 11. Dezember 1969 


van Delden 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — ■ Drucksache VI/145 — 
stimmen. 


Bonn, den 11. Dezember 1969 


Der Ausschuß für Wirtschaft 


zuzu- 


Kienbaum 

Vorsitzender 


van Delden 

Berichterstatter 



